Schwerpunkt eines Dreiecks:
Wir erstellen zunächst eine Planfigur:
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Wir führen geeignete linear unabhängige Vektoren ein, die das Dreieck ABC auf​spannen, hier 
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. Dann suchen wir eine geschlossene Vektorkette, die als einen Eckpunkt den Teilpunkt S enthält, hier z. B. die Vektorkette AMSA.
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AM +MS+SA =5
Jeden dieser Vektoren stellen wir durch die linear unabhéngigen Vektoren d und
b dar. Je nach Bedarf fiihren wir Unbekannte ein. Es gilt:
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Wir setzen diese Beziehungen in die obige Gleichung ein und ordnen nach den
linear unabhingigen Vektoren:

lﬁ+r(5-——l—§)+%s(—5—l—)) =5
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Da die Vektoren 3 und b linear unabhingig sind, miissen die Koeffizienten

gleich null sein:
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Das heiBt, MS=—1—MC oder CS:SM=2:1und
SA = 2NA oder AS:SN =2:1.





Lineare Unabhängigkeit als Lösungsprinzip

1. Man führt geeignete linear unabhängige Vektoren ein:

zwei Basisvektoren bei Aufgaben in der Ebene, drei Basisvektoren bei Aufgaben im Raum.

2. Man wählt eine geschlossene Vektorkette, die den betreffenden Teilpunkt als Eckpunkt enthält.

3. Jeder Vektor der Vektorkette wird durch die Basisvektoren dargestellt. Dabei führt man je nach Bedarf Unbekannte ein.

4. Die Koeffizienten der Basisvektoren werden gleich null gesetzt (der Nullvektor lässt sich nur trivial darstellen). Das Gleichungssystem wird gelöst und das Ergebnis geometrisch gedeutet.
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